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Transkription: 1 Ael(ius) Verissimus
2 pr(a)e(fectus) co(llegii) q(uin)q(ennale) sc(h)o-




7 et Papo co(n)s(ulibus)
8 VIII Kal(endas) Ianua-
9 rias.
Übersetzung: Aelius Verissimus, Vorsitzender des Collegiums Quinquennalis, Mitglied der schola
Variana, hat zu Ehren des Vereines (diesen Altar) aufgestellt, als Arrianus und Papus
Konsuln waren, acht Tage vor den Kalenden des Januars (am 25. Dezember).
Kommentar: Aelius Verissimus war offenbar praefectus des Collegiums und Varianus magister
quinquennalis. Das Magistrat des Varianus wurde als Datierungskriterium im Ablativ
angegeben. Schola ist hier als Synonym für collegium zu verstehen oder war die
Bezeichnung für ein Gebäude des Kollegiums.
Wegen der Nennung der Konsuln L. Annius Arrianus und C. Cervonius Papus im Jahr
243 n. Chr. geweiht.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalksandstein am Sockel und auf der Bekrönung stark beschädigt.
Maße: Höhe: 71,5 cm
Breite: 38,5 cm
Tiefe: 28,5 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 3,5 cm, Zeile 2-9: 3 cm
Datierung: 3. Jh.n.Chr.: Konsuldatierung 243 n. Chr.
Herkunftsort: Carnuntum
Fundort (historisch): Carnuntum (http://pleiades.stoa.org/places/128376)




Fundort (modern): Petronell (http://www.geonames.org/2769013)
Aufbewahrungsort: Wien, Kunsthistorisches Museum, Depot, Inv.Nr. III 93





UBI ERAT LUPA 9562, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=9562









Herausgeber: Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Karl-Franzens-Universität Graz
Datenerfassung: Ingrid Weber-Hiden




Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian Centre for Digital Humanities,
Universität Graz
